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Zentral im Ortskern der
Gemeinde Larochette und in

unmittelbarer Nähe zur Ernz gele-
gen ist das Centre Culturel in Laro-
chette die Anlaufstelle für alle
kulturellen und sozialen Veranstal-
tungen der Gemeinde Fiels und
deren Bürger. Das Gebäude war
ursprünglich Teil einer beachtlichen
Textilindustrie, die bereits im 14.

Jahrhundert bestand. Im Schatten der imposanten Burg hatte
die „Kleederfabrek“, wie sie auch heute wieder genannt wird,
das Leben der Gemeinde und deren Entwicklung maßgeblich
geprägt und tut dies immer noch, wenn auch in anderer Funk-
tion. Daher auch die neue Bezeichnung „Centre Culturel - An
der Kleederfabrek“.
Die bestehende Nutzung der beiden Geschosse als Kulturzen-
trum und Begegnungsstätte für unterschiedlichste Aktivitäten
der Gemeinde und ihrer Vereine wurde in der Vergangenheit
dadurch erschwert, dass die beiden Ebenen nicht getrennt,
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also unabhängig voneinander, genutzt werden konnten. Gleich-
zeitig war der bestehende Haupteingang weder funktional
noch gestalterisch befriedigend. Platzmangel vor dem Eingang,
direkt an der Hauptstraße, und auch im Eingangsbereich innen,
sowie die fehlende Barrierefreiheit erschwerten den Zugang
nicht nur für ältere Menschen.
Das Architekturbüro MNA s.a., als verantwortlicher Planer, ver-
legte den Haupteingang in den großzügigen Innenhof und
stellte dem Bestandsgebäude ein neues, modern ausgerichte-
tes Treppenhaus mit Aufzug zur Seite. Dabei wurde auch
darauf geachtet, wie sich der neue Anbau von der Burg aus dar-
stellt, was sich in der Zurückhaltung der Architektur und auch
in der Farbgebung des Betons widerspiegelt. 
Die Stahlbetonfertigteile wurden nach den Entwürfen der Pla-
ner und nach zahlreichen Bemusterungen in Bezug auf Farbe
und Oberflächenbeschaffenheit im nahegelegenen Betonwerk

Feidt in Medernach hergestellt und als Fertigteile auf die Bau-
stelle transportiert. Durch die bewusst großen Glasflächen des
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Die unvergleichliche Architektur des Centre Culturel  „An der
Kleederfabrek“ ist durch die Sanierung und den Umbau wieder
zum stolzen Mittelpunkt der Gemeinde Larochette geworden
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neuen Treppenhausanbaus erhält der Besucher die bestmögli-
che Aussicht aus dem Gebäude auf den Platz und die Umge-
bung. Gleichzeitig „leuchtet“ das Eingangsgebäude bei
abendlichen Veranstaltungen und gibt den Besuchern Orientie-
rung und Übersicht. Funktionalität und eine bewußt zurückhal-
tende Gestaltung ergänzen sich hierbei außerordentlich gut.
Die funktionale Ausrichtung im Hauptsaal im ersten Ober-
geschoss wurde „gedreht“, was die getrennte Nutzung beider
Veranstaltungsräume und somit eine unabhängige Verwen-
dung möglich macht. 
Durch diesen Kunstgriff wurde der Bedeutung des Gebäudes
Rechnung getragen, da dieses nun vom großzügig neu gestal-
teten Platz erschlossen und erlebt werden kann. Auch für grö-
ßere Menschenansammlungen wurde damit eine einladende
und gestalterisch hochwertige Eingangssituation geschaffen,
die auch ergänzende Veranstaltungen im Vorplatzbereich
ermöglicht. 
Im Sinne einer denkmalschutzgerechten Sanierung wurde das
Ursprüngliche des Raumes wieder herausgearbeitet, so dass

die Qualitäten, die zweifelsohne vorhanden waren, wieder
erkennbar sind. So entwarfen die Architekten neue Fenster die
sich am industriellen Stil der ursprünglichen Nutzung orientier-
ten, aber auch moderne und energetisch notwendige Anforde-
rungen berücksichtigen. 
Die Sanierung und Erweiterung der sanitären Anlagen, sowie
der Bau einer neuen Küche entsprechen nun dem wachsenden
Bedarf der vielfältigen Nutzung und gewährleisten den rei-
bungslosen Ablauf der Veranstaltungen.  
Das bestehende Dachtragwerk aus Stahl wurde hell gestrichen
und mit akustisch, wirksamen Deckenpanels versehen, die den
unterschiedlichsten klanglichen Erfordernissen der Veranstal-
tungen Rechnung tragen. 
Besonderes Augenmerk legten die Architekten auf die Materi-
alqualitäten und deren fachgerechte Ausarbeitung im Detail. So
ist der Raum auch im Inneren wieder spür- und erlebbar. 
Auch die Einbauten folgen diesem Prinzip und bestehen aus
hochwertigen, regionalen Materialien, die den Besuchern ver-
traut sind und in denen sich die Bürger wiederfinden können.
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und wird den Bürgern in den kommenden Jahren Ort der
Begegnung und des Miteinanders sein.


